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Mittwoch , 6 Dezember .
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Expedition : Karl-Hriedrich«-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde». 1871 .

Telegramme .
-j- Berlin , 4 . Dez . Im ganzen Umkreise des Okku -

pationLrayonS in Frankreich ist. der Belagerungs¬
zustand proklamirt worden . Verbrechen gegen deutsche
Soldaten werden durch deutsche Militärgerichte abgeurtheilt .
— Der Kaiser hat heute um 4 Uhr den Bischof von
Straßburg empfangen .

-f -s Brüssel , 4 . Dez. Wie „Echo du Parlement " er¬
fährt , stößt die Bildung des neuen KabinetS auf
Schwierigkeiten . Die Mitglieder der Rechten , welche sich
bisher zur Annahme eines Portefeuilles bereit erklärt haben,
find Malou , Thonifscn und Kint de Roodenbeke.

-j-s London , 3. Dez . Der Prinz von Wales hat
auch die verflossene Nacht ruhig zugebracht. Der Verlauf
der Krankheit ist ein durchaus günstiger .

Deutschland .
Au - dem Elsaß , 1 . Dez . (Allg . Z .) Mit größtem

Grheimniß war monatelang eine Monsterpetition an
den Deutschen Kaiser von Pfarrhaus zu Pfarrhaus gewan¬
dert , bis sie mit 800 Unterschriften versehen durch den
Bischof von Straßburg persönlich (?) in Berlin über¬
reicht « erden konnte, ohne daß die öffentlichen Blätter etwas
davon verriethen . Da die Petition so lange ohne Antwort
blieb — sie scheint nämlich an die Regierung in Straß -
burg zurückgeschickt worden zu sein — glaubte neuerdings
die „Germania " sie veröffentlichen zu müssen. In der
Thal , die Forderungen , die sie aufstellt — völlige Be¬
herrschung der Schulen und der WohlthätigkeitSanstalten
durch den KleruS , GründungS - und Ausbreitungsfreiheit
aller Orden , Preßfreiheit für ultramontane Interessen —
sind so maßlos , daß die Hälfte davon genügte , um das Elsaß
gebunden den Jesuiten zu überliefern . Die Regierung hat
sich darum begnügt , auf indirekte , aber deutliche Weise zu
antworten , dadurch daß sie verschiedene Gemeinden , die auf
klerikale Aufforderung hin ihre Schulen den Ordens¬
brüdern übergeben wollten , abschlägig beschied (während
das französische Gesetz hierin den Gemeinden freie Hand
ließ) , und das in Niederelsaß gelesenste deutsche Blatt ,die ultramontane „Rheinpfalz "

, gestern erst untersagte .
Auch die katholischenPrivatschulen und Seminarien werden
nun einer strengeren Aufsicht unterworfen . — Die vor
einem Vierteljahr eingeführte Parität der Lehrer -
seminarien erweist sich nunmehr , wie wir es gleich am
Anfang befürchteten , als unpraktisch . ES ist gut , daß Hr .
v. Möller in diesem Punkte die nöthigen Vollmachten be¬
sitzt. In Sachen der lutherischen Kirche hat Hr . v. Möller
keine Vollmacht erhalten ; der provisorische Zustand dürfte
also noch längere Zeit dauern . — Das langersehnte De -
finitivum in der Landesverwaltung rückt immer weiter , je
mehr man sich ihm zu nähern glaubt . Für den 1 . Januar
hat man schon die Hoffnung aufgegeben und redet von einem
mittlerweile einzuführcnden „provisorischen Definitivum " .— Auf den Plan , die Präfektur Kolmar eingehen zu
lassen, ist man jetzt zurückgekommen. — Die auS den ver¬
schiedenenKreisdirektionen einlaufenden Stimmungsbe¬
richte bekunden seit einigen Wochen einen erfreulichen Fort¬
schritt. Auf demLande, nördlich von Straßburg , läßt die Stim¬
mung kaum etwas zu wünschen übrig . Nur das am An¬
fang verhätschelte Straßburg gibt viel zu schaffen . Die
Opposition stellt sich auf die Hinterfüße . Bezeichnend istder Ton ver nun periodisch , aber versteckt erscheinendenBlätter der „Ligue d'Alsace" . Sie fordern nur noch die
Städtebevölkerung auf , die Ehre des Elsasses zu retten , und
geben deutlich genug die Landbevölkerung auf .

H München , 4 . Dez . Der Kultusminister v . Lutzist gestern von Berlin hier eingetroffen ; die Ankunft des
Finanzministers v . Pfretzsch ner wird bis längstens künf¬
tigen Mittwoch erwartet . — Die Nachricht , daß der bis¬
herige Gesandte am hiesigen Hofe , Baron Bruck , inBälde abbcrufen werden soll , erhält dadurch ein besonderesRelief , daß derselbe zur ultramontanen Partei zählt und
seine Entfernung also rin Fingerzeig dafür wäre , daß derneue österr . Reichskanzler mit derselben nichts zu schaffenhaben will . — Durch einen gestern erschienenen Armee¬
befehl wurden 481 Offiziersaspiranten 1 . Klasse ( Jun¬ker) zu Unterleutnanten befördert und zahlreiche Ver¬
setzungen und Pensionirungen in der Armee vorgenommen .— Da Heuer der sog . akademische Gottesdienst inder LudwigS-Kirche dahier in Folge des Kirchenstreit « weg-
gefallen ist, so hat sich eine Anzahl „katholischer" Studen¬
ten zu einer Protestavrcsse an den akademischen Senat
vereinigt und darin zugleich die Bitte um Wiederherstel¬
lung dieses Gottesdienstes ausgesprochen .

München , 4 . Dez . (A. Z .) Immer auffälliger wirddie Stellung , welche die hiesige Nuntiatur zu allen un¬
serer Regierung feindlichen Gementen einuimmt und welche
ganz geeignet ist — um uns keines andern Ausdrucks zu be¬
dienen — die Schwierigkeiten ihrer Lage nur noch zu ver¬
mehren . Ob das die Aufgabe einer Gesandtschaft ist , da¬rüber mögen bei Verschiedenen verschiedene Ansichten be¬

stehen ; eine andere Frage aber ist : ob eine Regierung eS
sich auf die Länge gefallen lassen wird , daß ihr Fremde im
eigenen Land eine Art von Nebenregierung auf den Nacken
setzen, und zwar mit einer Anmaßung , als ob sie das volle
Rvcht dazu hätten .

Leipzig , 1 . Dez . Die Sozialdemokraten Bebel , Lieb¬
knecht und Hepner zu Leipzig wurden auf staatSan « alt -
schastlichen Antrag von der Anklagrkammer de« k. Bezirks¬
gericht« zu Leipzig wegen Vorbereitung des HochverrathS
vor das Geschwvrnengericht verwiesen . Hiergegen ergriffen
dieselben das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde, weil
das ihnen Beigemeffene da« Verbrechen der HochverrathS «
Vorbereitung nicht ausmache und überhaupt nicht unter
da« Strafgesetz falle. Das k. OberappellationSgericht zu
Dresden hat aber die deßfallsige Nichtigkeitsbeschwerde als
unbegründet verworfe» und der schwurgerichtlichen Ver¬
handlung ist in dem ersten Quartale deS JahreS 1872
entgegenzusehen.

Berlin , 3 . Dez. Nach der eben vertheilteu Zusammen¬
stellung des Präsidenten Simson sind dem Reichstagein der abgelaufenen Sitzungsperiode von Seiten de« Bun -
deSpräsidium- im Ganzen 27 Vorlagen gemacht worden ,und zwar 23 Gesetzentwürfe, 2 Verträge und 2 anderveite
Vorlagen , welche sämmtlich durch die Beschlüsse des Reichs¬
tag « erledigt worden sind, resp. die verfassungsmäßige Zu¬
stimmung erhalten haben . Von den Mitgliedern des
Reichstags sind 5 selbständige Anträge und 9 Interpella¬tionen gestellt worden, welche im Plenum sämmtlich erledigtworden sind. Die Zahl der eingegangenen Petitionen be¬
trägt 367 . Davon find 19 dem HtN . Reichskanzler über¬
wiesen, 60 durch die über bezügliche Gesetzentwürfe und
Anträge gefaßten Beschlüsse für erledigt erklärt , 29 durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt , 140 zur Erörte¬
rung im Plenum nicht für geeignet erachtet , 2 von den
Petenten wieder zurückgezogen und 117 wegen Schluffe -
der Session unerledigt geblieben. Von den Kommissionenund Abtheilungen sind im Ganzen 21 schriftliche und 8
mündliche Berichte erstattet worden. Bei den Wahlprüfun¬
gen wurden 14 Wahlen für gtltig und 3 Wahlen für un -
giltig erklärt , 2 Wahlen sind ungeprüft geblieben. 6 Man¬
date sind zur Zeit erledigt . Der Reichstag hielt 36 Ple¬
narsitzungen . Die Kommissionen und Abtheilungen haben
zusammen 116 Sitzungen gehalten.

Desterreichifche Monarchie .
Innsbruck, 1 . Dez . (Presse .) Wehrpflichtige Landes «

schützen verweigern mehrfach , besonders im Pusterthale ,in Folge klerikaler Hetzerei den Eid bei den Kontrolver «
sammlnngen .

Prag , 2 . Dez. Der Statthalter von Böhmen , Baron
Koller , hat ein Schreiben an die k. k. Bezirkshaupt -
männer in Böhmen gerichtet, worin rS heißt :

Ich rechne mit Zuverficht darauf, daß der Hr. BezirkShaupimann dafürSorge tragen wird, daß alle Jlrer Leitung uninstehrnden Organe sichvon dem regsten Diensteifer durchdringen taffen. Gleichwie ich auf eine
nach jeder Richtung hin unparteiische Amtsführung besanderen Nach¬
druck legen muß . so muß ich andererseits mit aller Entschiedenheit
auch die unerläßliche Nothwcndigkeit betonen, den bestehenden Gesetzenund Borschriften immer und überall Achtung und strikte vesolguug
zu sichern . Die HH. RmtSvorstSnde werdm mich stet» bereit finden.Alle- zu thun, was die Lösung der ihnen zuzewiesenenAufgabe irgend¬wie zu erleichtern vermag. Zch erwarte die schleunigste Meldung über
alle wichtigeren Vorsälle, muß den Hrn. Beznkrhauptmann aber auch
dringend ersuchen , mich von allen, die materiellen und geistigen In «
tereffen der Bevölkerung berührenden wichtigeren Fragen und diesbe¬
züglichen Wünschen durch an meine Person adrcssirte und zu meiner
eigenen Eröffnung bezeichnete Berichte in steter Evidenz zu erhalten .

Italien .
Rom , 28 . Nov . (Köln . Z .) Victor Emanuel hat wohlnie einen Tag voll so vieler Huldigungen erlebt als gesternbei der Kammereröffnung , denn Alles , was für dienationale Einheit ist, war von Freude elektrisirt , die ganzeStadt , den Vatikan ausgenommen , trug den schönsten Fest¬

schmuck. Die Thronrede des Königs hatte die . hergebrachte
Fassung , wurde aber mehr als je durch den lautesten Bei¬
fall belohnt , besonders wo er mit fester , Allen vernehm¬
licher Stimme sprach : „Die Arbeit meines Lebens ist heutevollbracht . wir haben unsere Stellung unter denVölkern erobert , die nationale Einheit ist vollendet . . . .eine neue Zeit ist angebrochen . . . . wir werden unsere
Grundsätze nicht verläugnen . . . . Staat und Kirche sind voneinander getrennt . . . . obgleich Hauptstadt Italien «, wird Romder geachtete Sitz des Pontifikats bleiben . . . . die nächsteSorge sei für ein glückliches Gedeihen des nationalenLebens.

" — In dem über die Jncamerirung deS Kloster -
gut - gehaltenen letzten Ministerrath ist man zu eine«
Entschluß gekommen. Das Gesetz von 1867 ist auch aufRom anzuwenden , in sofern die Stiftungen rein italieni¬
scher Provenienz sind. In Betreff der Klöster und milden
Stiftungen , wo iternationale Interessen zu sichten wären ,und bttreffs der fremden will man vorläufig nicht» ent¬

scheiden . — Hr . ViSconti - Venosta fühlt eine beson¬dere Genugthuung , in diesem Augenblicke sagen zu können,das Kabinet des König » stehe mit alle« Mächten Europa 'sin freundschaftlichen Beziehungen ; er geräth außer sich,wenn er daran denkt , daß der internationale Theil der
Klosterangelegenheit , eben jetzt von den Kammern vorge¬nommen , diese guten Beziehungen stören könnte : es seikein Unglück, die Frage fünf Monate später zu erledigen .

Rom , 2. Dez. Die Publikation einer päpstl . Ency -
klika gegen die am 27 . Nov . Hierselbst erfolgte Installationdes italienischen Parlamentes wird nächster Tage erfolgen .Das Schriftstück wurde im Auslande zum Drucke übergeben ,damit es den Anschein habe, als fehle es dem Papste in Roman der nöthigen Freiheit dazu.

Florenz , 2. Dez . Der deutsche Gesandte, Graf Trassierde St . - Simon , ist noch immer unwohl ; sein beabsichtigterRücktritt von dem Gesandtschaftsposten am römischen Hofewird in Italien allgemein sehr bedauert . — Marchese La¬ra cciolo di Bella , der italienische Gesandte inPetersburg ,ist gestern auf seinen Posten zurückgekehrt . Entgegen einem
offiziösen Dementi gilt jedoch als bestimmt, daß er demnächstschon seine aus Gesundheitsrücksichten erbetenen Abberufungs¬schreiben überreichen wird .

Frankreich .
Paris , 4 . Dez . (Frkf . Bl .) Bei der Kammer -

eröffnung waren ungefähr 400 Abgeordnete anwesend .— Auf ausdrücklichen Wunsch des Ministers de« Innernist die Deportation Rochefort ' S nach Caledonien angeord -
net . — „Jvurn . de« Deb ." Ichreibl : Zwischen der ita¬
lienischen Regierung und einer BankierSgruppe ist eia
Vertrag (vorbehaltlick Parlamentszustimmung ) abgeschlossen,wornach die Zölle und die OktroyS in BankierSregie über¬
gingen und die Regierung 350 Millionen vorgeschoffenerhält .

Belgien .
Brüssel , 3 . Dez . (Köln . Z .) Nachdem vorgestern Abend

die Entlassung des Ministeriums d ' Anethan bekannt
geworden war , sammelte sich eine große Menschenmengeunter dem Pallaste und brachte dem Könige enthusiastischeHochrufe . Gestern fuhr der König durch die Hauptstraßender Stadt und wurde überall mit lebhaften Zurufen be¬
grüßt . Wenn auf diese Weise die liberale EinwohnerschaftBrüssels dem Könige ihren Beifall zu erkennen gibt , so istdie klerikale Presse um so ungehaltener und leistet wirklich
Unglaubliches in »»gemessenen Ausdrücken ; das „Bien -
Public " von Gent z . B . sieht in der Entlassung deS Mi -
nisterimns eine Willkürhandlung des Königs und droht ,daß diese leicht der Dynastie zum Schaden gereichen könne,und die „Patrie " von Brügge wirft dem Könige Feigheitvor , weil er der Brüsseler Emeute nachgegeben habe .

Niederlande .
Rotterdam , 28 . Nov . (Schw . M .) Die Wuth der

Ultramontanen über die von der Zweiten Kammer beschlossene
Einziehung des niederländischen Gesandtschaftspostensbeim h. Stuhl läßt sich mit Worten nicht beschreiben.
Ihre einzige Hoffnung beruht nunmehr auf der Ersten Kam¬
mer , und , wenn auch diese den Beschluß der Zweiten zu dem
ihrigen machen sollte , auf dem König selbst . „ Und du,König von Niederland , wirst du uns , deine Vendeer , in
dieser Weise höhnen und ins Gesicht schlagen ? " lautet der
schmerzenSvolle Aufschrei eines klerikalen Organs . Dievolle Wuth der Klerikalen und der mit ihnen Hand in Handgehenden Konservativen konzentrirt sich aus Thorbecke ,dem sie offen vorwerfen , daß er hinter dem Rücken seines
Kollegen , des Ministers Genicke van Herwynen , gegen die
ministerielle Vorlage intriguirt habe. Kein Mann in ganz
Holland hat so viel für die Emanzipation der Katholiken
gethan , als er , und keiner wird jetzt von der klerikalen
Presse täglich mehr beschimpft .

Badischer Landtag .
-j-j- Karlsruhe , 5. Dez. 7 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des PräsidentenKirSner .
Am Regiernngstische : Geh. Referendar Wallt , Mini¬

sterialrath Frey und Ministerialrath Kilian ; später
Ministerialprästdent v. Freydorf , Ministerialpräsidentv . Dusch , Geh . Referendär Muth und MinisterialrathTurban .

Nach Eröffnung der Sitzung hält Präsident KirSner
folgende Ansprache :

„Zunächst habe ich dem hohen Hause mitzutheilen , daßgestern Mittag ^/. i Uhr Ihre mit der Ueberreichung der
Adresse auf di« Thronrede beauftragte Deputation von Sr .Königl . Hoheit dem Großherzog in Gegenwart deS Grvßh .Staatsministeriums huldvollst empfangen wurde .Nach Verlesung der Adresse sprachen Se . König !. Hoheitin den gnädigsten Worten aus , wie sehr eS Allerhöchststemit freudiger Gmugthuung erfülle , die völlige Ueberein -



stimmung der Volksvertretung mit /dm iy der Thronrede
ausgesprochenen Ueberzeugunzrn zu vernehmen.

Se . Königl . Hoheit erkennen hieraus , daß die Volksver¬
tretung den seit dem letzten Landtage vollzogenen Bestre¬
bungen Seiner Regierung sich freudig angeschlossen habe.
Dadurch sei Seine Hoffnung befestiget , daß ein gleiches
Vertrauen auch der künftigen Arbeit entgegenkomme und
daß der in der Adresse kundgegebene schöne Geist des Frie¬
dens für das Land und für uns Alle gesegnete Früchte
tragen werde .

Schließlich beauftragten mich Se . König !. Hoheit , dem

Hause für diesen Ausdruck ergebener . Gesinnung Seinen
wärmsten Dank zu übermitteln.

"

ES wurde hierauf der neueingetretene Abg. vr . Blum
beeidigt.

Präsident Kirsner theilt mit , daß ihm eine Anzahl
von Exemplaren einer Broschüre des Prof . Binding in
Freiburg, über den Antagonismus des deutschen Strafgesetz¬
buchs und des badischen Einsührunzsgesetzes zur Verthei-
lung an die Mitglieder des Hauses von dem Verfasser
übersendet worden seien .

Bei der nun folgenden zweiten Lesung des Gesetzent¬
wurfs , die Holzmaße betr., drückt

Abg . Frey zu 8 2 den Wunsch aus , daß die Aufbe¬
reitung des Eichen-NutzholzeS auch fernerhin nach dem
bisherigen Maße geschehen dürfe, da das Metermaß für
verschiedene Sorten des Nutzholzes, z. B . Faßdauben, un¬
praktisch sei.

Ministerialrath Kilian : Es sei schon bisher eine Be¬
stimmung im Forstgesktz enthalten gewesen , wornach unter
gewissen Umständen eine Dispensation von dem gesetzlichen
Maße eintreten könne. Diese Bestimmung sei in der
schon ausgearbeiteten Verordnung wiederholt und dadurch
dem vom Abg. Frey auSgedrückteu Wunsche Genüge ge¬
leistet worden.

Ministerialprästdent v. Dusch : Ich habe die Ehre,
dem hohen Hause den mit der königl. bayrischen Regie¬
rung über verschiedene Eisenbahn- Anschlüsse abgeschlossenen
Staatsvertrag in allerhöchstem Aufträge vorzulcgen.

Dieser Staatsvertrag bezieht sich auf Eisenbahn-Ver¬
bindungen zwischen Wertheim und Lohr , zwischen Milten¬
berg und Seckach oder Osterburken, zwischen Heidelberg
und Speier über Schwetzingen, zwischen Bruchsal und
Germersheim, endlich zwischen Karlsruhe , Winden und
Bergzabern, welche letztere Verbindung nach dem Vertrag
von der königl. bayrischen Regierung herzustellen ist.

Die Herstellung der beiden erstgenannten Bahnlinien
hat binnen zehn Jahren , die der beiden folgenden binnen
zwei und die der letztgenannten binnen fünf Jahren zu
geschehen.

Diese Staatsverträge sind noch nicht ratifizirt, und es
ist auch nicht die Absicht der großh. Regierung , dieselben
zu ratifiziren, bevor die diesseitigen Ständekammern ihre
Zustimmung hiezu ertheilt haben , obgleich nach der Fas¬
sung der Verträge selbst nach geschehener Ratifikation die
ständische Zustimmung ausdrücklich Vorbehalten bleibt .

Die erwähnten Baufristen lausen von der Ratifikation
der Verträge ; es ist dcßhalb von Interesse, die Ratifi¬
kationen möglichst rasch zu bewirken . Insbesondere aber
ist es der Wunsch der großh. Regierung , noch vor dem
23 . Januar , d. h. innerhalb des in dem Vertrag festge¬
setzten RatifikationsterminS , die Ratifikationen ertheilen zu
können .

Es erstattete nun Abg. Paravicini den Bericht der
BudgekommisstoN über die Rechnungsnachweisungen des
großh. Handelsministeriums für die Jahre 1868 und 1869 .

Zur Rubrik : Centralaufwand für Landeskultur und
Landwirthschast , bemerkt der Berichterstatter, daß die Kom¬
mission sich nicht habe der Ansicht verschließen können , daß
die für die neue Organisation eines Verwaltungszweiges ,
d . i . in vorliegendem Falle zur Anstellung der Kaltur -
ingenieure nöthigen Mittel durch vorherige ständische Be¬
willigung hätten gedeckt werden sollen.

Ministerialrath Turban : Ich bin in dieser Beziehung
mit dem Berichterstatter vollkommen einverstanden . Es
kann aber der Fall Vorkommen , daß eine Organisation durch
die Umstände so dringend geboten ist , daß die Regierung
ihre Pflicht verletzen würde , wenn sie die Bewilligung der
Mittel durch die Ständekammern abwarten wollte . Dieser
Fall lag im Jahre 1868 bezüglich der Wiesenkultur vor ;
Aus allen Theilen des Landes waren uns Klagen einge¬
laufen , die eine neue Organisation als dringend nöthig
erscheinen ließen. Das Institut hat sich bis jetzt trefflich
bewahrt ; der bedeutende Kostenaufwand rührt daher , daß
man einigen jungen Männern die Mittel gewähren mußte,
sich im Auslande , wo diese Organisation schon länger be¬
stand , mit ihrem künftigen Geschäftskreise vertraut zu
machen .

Abg . Friderich : Der Vertreter der großh . Regierung
hat so eben anerkannt , daß die Bemerkungen der Budget-
kommission im Allgemeinen begründet waren. Dieselben
konnten nicht umgangen werden, wenn man die ständischen
Rechte wahren wollte . Wir anerkennen aber, daß die neue
Organisation , die sich überall gut bewährt, und der daher
nöthig gewordene Kostenaufwand im allgemeinen Interesse
geschehen ist.

Zur Rubrik „Feldbereinigung " erklärt
Abg. Stößer , daß ihm der Passus der Regierungs¬

motive , der von dem erfreulichen Fortgang des Feldbereini-
gungsgeschäftrs spreche , nicht ganz klar gewesen sei . Er
glaube vielmehr, daß das Geschäft der Feldbereinigung ziem¬
lich langsam vor sich gegangen sei und jedenfalls in den
meisten Gemarkungen dem Bedürfnisse nicht entspreche.

Redner führt nun eine Reihe ron statistischen Angaben
über diesen Punkt an.

Ministerialprästdent v. Dusch : Wenn die großh. Re¬
gierung von einem erfreulichen Fortgang der Feldbereini¬
gungsarbeiten gesprochen habe , so habe sie damit jedenfalls

nur den Fortgang dieser Arbeiten im Verhältniß zu den
früheren Jahren im Auge gehabt .

Die großh. Regierung sei übrigens damit einverstanden,
daß auf diesem Gebiete noch Vieles zu thnn übrig bleibe ;
es sei deßhalb eine neue Verordnung über diesen Punkt
erlassen worden und er begrüße es mit Freuden , wenn
auch die Kreise ihre Mitwirkung eintreten lassen wollten.

Abg. Friderich glaubt, daß die vom Abg. Stößer vor-

gebrachten statistischen Angaben über die Feldbereinigung
im Kreise Karlsruhe dem jetzigen Stand der Sache nicht
mehr entsprechen . Die Schwierigkeit bei diesem Geschäfte
liege übrigens hauptsächlich darin, daß die Landbevölkerung
jeder Neuerung abhold sei .

Abg. Sachs : Man könne dem Abg . Stößer nur dank¬
bar sein , daß er die Aufmerksamkeit deS Hauses auf diesen
wichtigen Gegenstand gelenkt habe.

UebrigenS seien in den oberen Landesgegenden sehr be¬
deutende Erfolge mit der Feldbereinigung erzielt worden.
Er verweise nur auf die Amtsbezirke Radolfzell und
Engen ; insbesondere seien die Kulturingenieure diesen Un¬
ternehmungen sehr förderlich gewesen .

Abg. Heidenreich glaubt , daß die Notizen des Abg.
Stößer nicht bis in die neueste Zeit hinein reichen . Er
könne wenigstens für den Amtsbezirk Müllheim konstati -
ren , daß das Feldbereinigungsgeschäft dort erfreulichen
Fortgang genommen.

Abg. Müller tritt bezüglich des Amtsbezirks Radolf¬
zell den Ausführungen des Abg. Sachs bei.

Abg. Stößer drückt über die eben erhaltenen Mitthei¬
lungen seine Befriedigung aus . Was die von ihm vorge¬
brachten statistischen Angaben betreffe , so stützten sich die¬
selben auf die Jahresberichte der Landeskommisfäre vom
Jahre 1870 und verdienten also als solche alle Glaubwür¬
digkeit . Auch er wisse, daß der konservative Sinn der
Landbevölkerung sich gegen alle Neuerungen ablehnend ver¬
halte , aber die Feldbereinigung sei von so hervorragender
Wichtigkeit, daß man von allen Seiten bemüht sein müsse,
die Landleute für die Neuerung zu gewinnen .

Abg. Friderich glaubt , daß gerade durch die heutige
Diskussion die Mehrausgabe für die Kulturingenieure voll¬
kommen gerechtfertigt worden sei, und wünscht nur , daß in
allen den Gemeinden, in denen die Katastervermessung noch
im Gange , jetzt schon die Feldbereinigung vorgenommen
werden solle.

Bei der Rubrik „Landesgestüte" macht
Abg. HanSjakob daraus aufmerksam , daß die Benü¬

tzung des Landesgestüts in bedauerlicher Weise abgenom-
meu habe

Ministerialprästdent v. Dusch erwiedert, daß dies zum
Theil mit der Errichtung von Privatgestüten Zusammen¬
hänge. Die Pferdezucht in unserem Lande habe nicht ab-
genommen, das beweisen die Erfahrungen bei Beginn des
letzten Krieges .

Abg. Roder glaubt , daß der richtige Zeitpunkt, Aen-
derungen in dieser Angelegenheit zu bewirken , die Aufstel¬
lung des Budgets sein werde .

Bei der Abstimmung wurden auf Antrag der Kommis¬
sion die Nachweisungen für unbeanstandet erklärt .

Abg . Sachs erstattete Bericht über die Rechnungsnach¬
weisungen des großh. Justizministeriums für 1868/69 . Zu
der Rubrik „Strafanstalten " stellte

Abg. v. Feder an die großh. Regierung die Anfrage, ob
der im Zellengefängniß in Bruchsal epidemisch gewesene
Skorbut etwa von der Kost hsrrühre oder doch künftig durch
Einführung besserer Kost vermieden werden könne .

Geh. Referendar Walli : Man habe die Ursachen der
fraglichen Epidemie nicht feststellen können . Die Kost, die
die Gefangenen in Bruchsal erhielten , sei besser als in
irgend einer andern Strafanstalt in Deutschland. Die Ge¬
fangenen bekämen jeden andern Tag je 6 Loth Fleisch und
alle Tage Fleischsuppe. Die Entstehung der Krankheit
hänge nach den Aussprüchen der Aerzte eher mit andern
Einflüssen zusammen, die mit der Gefangenschaft nothwen-
dig verbunden seien. Es sei begreiflich , daß die Mehrzahl
der Gefangenen vor Eintritt in die Strafanstalt eine andere
Lebensweise führten , als dies in der Strafanstalt mög¬
lich sei.

Abg. Ncumann ist auch der Ansicht , daß nicht die
Kost die Ursache der fraglichen Epidemie gewesen sein
könne .

Abg. v . Feder ist durch die Erklärung des Regierungs¬
kommissärs beruhigt.

Bei der Schlußabstimmung wurde der Antrag der Kom¬
mission , die Rechnungsnachweijungen als unbeanstandet zu
erklären , einstimmig angenommen.

Abg . Kimmig berichtet über die Rechnungsnachweisun¬
gen des großh. Staatsministeriums , des großh . Ministe¬
riums des Großh. Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten pro 1868/69 .

Abg. v. Feder vermißt eine nähere Begründung be¬
züglich der Überschreitung des Budgetsatzes für Ordens¬
verleihungen.

Ministcrialpräsident v. Freydorf erklärt, weder be¬
rufen noch vorbereitet zu sein , die Rechnungsnachweisungen
des großh. Staatsministeriums hier zu vertreten. Er wolle
nur nach Analogie einer früheren Erklärung des großh.
Finanzministers bemerken , daß die Verleihung der Orden
ein Kronrecht sei, dessen Ausübung sich der Einwirkung
des Staatsministeriums entziehe.

Bei der Schlußabstimmung werden auch diese Rech¬
nungsnachweisungen nach dem Antrag der Kommission als
unbeanstandet erklärt .

sch Karlsruhe , 5 . D .ez . 8 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag 7.
Dezember, Vormittags tO Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Mündliche Erstattung und Berathung des Be¬
richts des Abg. Wittum über die Rechnung, die Kosten
des ordentlichen Landtags 1869/70 und und des außer¬

ordentlichen Landtags von 1870 betreffend . 3) Erste Be¬
rathung des Gesetzentwurfs, die Einführung der deutschen
Gewerbeordnung im Großberzogthum betreffend .

Schriftlichen für die abgekürzte Bezeichnung der metrische «
Maße und Gewichte .

Die mit dem nächsten Jahre in Wirksamkeit tretende neue Maß -
und Gewichtsordnung Hai der Abgeordneten -Bersammlung des Verbän¬
de« deutscher Architekten- und Ingenieur - Vereine , welche jüngst zu
Berlin getagt hat , Veranlassung gegeben , über diejenigen Maßregeln
zu berathen, welche zur gleichmäßigen und prakUchen Handhabung de«
neuen Systems erforderlich scheinen. Außer mehreren dahin gehörigen
Anordnungen für das spezielle Gebiet der Technik kam es daraus an ,
Zeichen für Schrift und Druck zu finden , welche bei möglichster
Kürze keine Verwechslung zulassen und sich dem Gedächtniß leicht ein¬

prägen . Dergleichen Zeichensysteme sind schon mancherlei vorgeschlagen ,
und haben in Deutschland eine ebm jetzt herrschende Willkühr und
Verwirrung hervorgerufen ., welche leider durch den Buchhandel geför¬
dert , für das Publikum den Gebrauch der gesetzlichen Benennungen
nur erschweren kann.

Der Verband der deutschen Architekten- und Ingenieur - Vereine hielt
sich daher als die größte technische Körperschaft in Deutschland be¬

rufen , den noch unschlüssigen oder rathlosen Behördm und anderen
technischen und wissenschaftlichen Kreisen ein Vorbild zu geben und
dadurch eine möglichst rasche Normirung der Frage herbeizuführrn .
Ohne auf die » annichsaltigen Vorschläge , die Gründe für und gegen
dieselben näher einzugehen , wollet ! wir im Folgenden kurz die Resul¬
tate der Berathung mittheilcn .

Die Bezeichnung der metrischen Maße und Gewichte wird stets hin¬
ter die letzte Ziffer der betreffenden Zahl gesetzt , mag dieselbe eine

ganze , eine gemischte Zahl oder ein Dezimalbruch sein. Cämmtliche
Schriftlichen werden in Erponevtenform ( über die Linie ) geschrieben,
mit Ausnahme deS Zeichens O für Quadrat und de- Zeichens ll >>
für Kubik , welche in der Größt der Z ffern und auf der Linie der¬

selben eingeschoben werden .
Die am häufigsten gebrauchten kleineren Grundeinheiten werden

durch kleine lateinische Buchstaben bezeichnet, und zwar Meter durch
, Liter durch >, Gramm durch s , Kilogramm durch Die mit

selbständigen Namen benannten größeren Maße und Gewichte wer¬
den durch große lateinische Buchstaben bezeichnet, nämlich Meile durch
^ , Ar durch ö , Zentner durch 2 , Tonne durch

Alle übrigen als Vielfache oder Theile der Grundeinheiten benannten
Maße und Gewichte werden bezeichnet , indem vor das Zeichen der

Grundeinheit ein entsprechender zweiter Buchstabe hinzugefügt wird .
Für die Vielfachen dienen die Buchstaben « Luv , entsprechend den

griechischen Benennungen des metrischen Systems Myria , Kilo , Hekto,
Deka ; für die Theilgrößen die Zeichen a - Anfangsbuchstaben
der aus dem Lateinischen genommenen Wörter Dezi , Zenti , Milli .

Au « diesen Vorschriften setzt sich nun folgender Schema zusammen :

Längenmaße : öl Lw Kilometer , vw Dekameter . °a Me¬
ter. sw Dezimeter . Zentimeter . E - Millimeter .

Flächenmaße : EM Quadratmeile . ^ Hektar. ^ Ar.
Quadratmeter .

'

Körpermaße : Ld >» . Kubikmeter . 21 Hektoliter . > Liter, si De¬

ziliter .
Gewichte . ^ Tonne . 2 Zentner . ^ Kilogramm , vs Deka¬

gramm . e Gramm .
Man schreibt demnach in Schrift oder Druck 1,72 Meter in abge¬

kürzter Form : 1,72 -" ; ferner 0,046 Quadratzmtimeker : 0,046 HI " ",
u. s. w . Der Gebrauch de« Buchstabens - in Zentimeter u . s. f . ist

Folge der gesetzlichen Nomenclatur , w - lche die früher übliche Schreib¬

weise Centimeker in einer vielleicht nicht ganz zweckmäßigen Weise

umgeändert hat , aber nun eben durchgesührl werden muß .
Die gewLhlten Bezeichnungen find zwar zunächst zum Gebrauch der

Techniker bestimmt , werden sich aber auch beim großen Publikum um

f» schneller einbürgern , je konsequenter sie in technischen Schriften an¬

gewendet werden . Es ist zu hoffen, daß di« Behörden und wissen¬

schaftlichen Institute in Deutschland , denen jene Beschlüsse unterbrei¬
tet worden find, sich denselben im Jnieressr einer möglichst schnellen
Einigung anschließen.

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 4 . Dez . Es ist in diesem Blatte jeweils über
den Gang berichtet wordm , den die Verhandlungen zur Gründung
eines badischen Jnvalidenvereins genommen haben . In der gestrigen
Versammlung des Landesausschusses , auf welchem 33 Bezirks vereine

vertreten waren , hat sich der badische Landesverein der Kaiser -

Wilhelm s - Stiftun g für deutsche Invaliden , unter dem

Protektorat Sr . Königl . Hoheit des Grobherzogs , endgiltig konsti-

tuirt und sich ein definitives Statut gegeben.
Die Anregung zur Gründung des badischen Landesvereins hatte be¬

kanntlich die Sammlung zur Feier des 9 . Sept . im vorigen Jahr ge¬
geben ; seine provisorische Konstituirung , auf Grund provisorischer Sta¬

tuten , war in der Landesversammlung vom 22 . Jan . d . I . erfolgt .
Ein von derselben gewählter provisorischer Verwaltungsrath hatte , nach¬
dem der Großherzvg den Statuten Seine Genehmigung ertheilt und

das Protektorat über den Verein übernommen hatte , die einst¬

weilige Verwaltung des Landes -Centralfonds besorgt und die vorberei¬

tenden Schritte zur endgiltigen Konstituirung des Landesvereins ge-

than . Der Provisorische Verwaltungsausschuß hatte in letzterer Be¬

ziehung im Wesentlichen eine dreifache Aufgabe : einmal in den ein¬

zelnen Bezirken des Landes die Gründung von Bezirksvereinen anzu¬

regen und den Anschluß der schon gebildeten Bezirksvereine an den

Landesverein zu veranlassen ; sodann mit dem Eentralverein in Berlin

Verhandlungen über den Anschluß des badischen Landesvereins an die

deutsche Kaiser- Wilhelms - Stistung zu führen , und endlich , nachdem

von verschiedenen Seiten in mehr oder weniger bestimmter Weise Ein¬

sprachen gegen die provisorischen Statuten mit ihren die Selbständig¬
keit der Bezirksvereine beschränkenden Bestimmungen erhoben worden

waren , neue Grundlagen vorzuschlagen , die Aussicht auf die Ausdeh¬

nung des badischen Landesvereins über alle Bezirke des Landes

bieten und die Gefahr der Sonderstellung einzelner Bezirke wirk¬

sam beseitigen konntm . Es würde zu weit führen , sollten wir die

Gründe miltheilen , die eine frühere Berufung des Landesausschuffes

zur Beschlußfassung über den vom provisorischen Berwaltungsrath
den Bezirksvereinen zugestellten neuen Entwurf definitiver Statuten

(vom 28 . Aug . d . I .) unmöglich machten.
Dieser neue Entwurf lag den gestrigen Berathungen zu Grunde »



Eingeleitet durch Mittheiluv - en de« zu» Vvrfitzmbeu gewähltru Hrn .

Obsbürgermeist « » Malsch üb« V.-rmi - enlstand und Mitgliedei -

zahl dn Bezirk«v« eine , sowie üb « die Zahl ihrer Schutzbefohlenen,
und durch einen von Hrn . Ministtrialrath vr . Bingner gegebenen
Leberblick üb« die seitherige Geschichte de« badischen LandeSverein«,
boten die Verhandlungen iw« die ersten 14 Paragraphen keine /kon¬

troverse von prinzipiell « Bedeutung . Der ernste feste Wille, in» In¬
teresse d« gemeinsamen Sache eine endgiltige Einigung d« badischen
Bezirksvereinc herbeizuführen, hat sich auch in der erfreulichsten Weise
bei der Frage bewährt , dir da« Zustandekommen eine« da« ganze Land

umfassenden Vereine« gefährden konnte , bei der Frage nach dem Ber -

hältniß der vezirk« v«reine zu dem Landesverein. Die gestrige Ver¬

sammlung hat im Sinne der weitgehendsten Selbständigkeit der Be-

zirk«vereine in Verwaltung und » ertheilung der ihnen ziehenden
Mittel entschieden . Für die Ausgleichung von Ungleichheiten . welche
darau « zwischen reich dotirien und ärmeren BezirkSvereinen, welch«
namentlich zwischen Stadt und Land in der Größe der Gaben ent¬
stehen können, liegt nicht blo« in den Mitteln de« LandeS - Centralfond « ,
sondern auch in den Ueberschüfscn d« reichen Bezirk«vereine ausrei -
chende Bürgschaft. Gerade von Seilen solcher Vezirksvereine, welche
üb« glänzendeMittel verfügen, kamen in dieser Richtung die bestimm¬
testen Erklärungen zum Au- druck, die jede Besorgniß ein « unbilligen
Bevorzugung d« Invaliden reich« Bezirke von ihren Leiden «genossen
in ärmeren au«schließen .

Nähne Mitteilung vorbehaltend, führen wir au« den von Hrn .
Malsch zur Kenntniß der Versammlung gebrachten statistischen Notizen
nur an, daß bi« jetzt in 53 Bezirken Bezirk-Vereine bestehen ; in den
wenigen Bezirken , welche mit der Bildung von Zweigvereinen noch
zurückstehcn , wird , wie zu hoffen steht , dieselbe nun um so weniger
Schwierigkeit finden , nachdem der Mitgliederbeitrag aus 30 kr. ( statt
1 fl.) festgesetzt worden ist. Dagegen scheint der Bezirk Pforzheim in
sein « Sonderstellung verharren zu wollen, nachdem sein Vorschlag, die
Fürsorge für Invaliden und Hinterbliebene Gefallener auf dem Wege
d« freiwilligen Selbstbesteuerung durchzusühren . in den übrigen Be¬
zirken de« Lande « keinen Anklang gefunden hatte. Auf der gestrigen
Versammlung war Pforzheim nicht »« treten.

Einen WirthschaftSplan zum vorau « aufzustellen, war noch nicht
möglich , da e« erst im Laufe d« nächsten Wochen und Monate mög¬
lich sein wird, die theilweise noch lückenhaften statistischen Erhebungen
zu ergänzen. Das nächste Jahr wird dcßhalb eine Art Probejahr sein
muffen, indem sich erst allmälig bestimmte Grundsätze für die Verwal¬
tung gewinnen lasten werden. Daß der badische Landesverein sein«
Mittel in vollem Maße benöthigt sein wird , lasten die bi«herigen Er¬
hebungen schon erkennen . Immerhin steht zu hoffen , daß eine fortge¬
setzte und erhöhte Theilnahme der Bevölkerung in allen LandeSbezirkcn
an der Jnvalidensache dem badischen Landesverein schon im ersten
Jahre die Erfüllung der Ehrenpflicht ermöglichen werde , der Deutschen
jkalij « -Wilhelmh >Ptiftuyg au « dem rrichgesrgneten Baden eine Gabe
darzubringeo .

Die LandeSvrrsammlung wählte zu Mitglieder » de « Verwaltung «?
« l'thS die HH. Mtrlfch,,,Bingn « r> Bolz und Mörstadt von
Karlsruhe , Schneider von Mannheim , Gau « von Baden, Blum
von Heidelberg, Frei von Eberbach und Schuster von Freiburg ;
zu Ersatzmännern die HH. Götz von Mannheim , Spemann von
Karlsruhe und Katz von Gernsbach.

Bei dem Mahle , das Abends einen Theil der Delegirten vereinigte,
fanden die Toaste der HH. Malsch und Bingner auf Se . König !.
Hoheit den Grotzherzog , den hohen Protektor des badischen Lan-
de«-Jnvalidenverein «, und auf Ihre König !. Hoheit die Großher -
zogin Luise , Höchstseren GeburtSfest am gestrigen Tage gefeiert
wurde , die freudigste Aufnahme. Der Invaliden und der fürs Vater¬
land Gefallenen gedachte Hr . Bolz in warmen Worten.

Die durch eine früher« Anmeldung des badischen Landesverein« vor¬
bereitete Aufnahme als Zweigverein der Kaiser-Wilhelms - Stiftung für
deutsche Invaliden wird nun alsbald erfolgen können.

* Karlsruhe , 5. DH . Das Resultat der hiesigen Bevölke¬
rungszahl kann selbstverständlich erst nach erfolgter Prüfung d«
einzelnen Listen angegeben werden. Sind solche richtig, so würde diese
Zahl nach der Zusammenstellung 35,973 betragen , also etwa 4000
mehr als vor 4 Jahren .

Mannheim , 3 . Dez . ( S . Rchsp .) Etwa 60 durch Bildung und
bürgerlicheStellung einflußreicheund ehrenwerthe Männer , unter ihnen
OberhofgerichtS-VizekanzlerSerger , Hofrath Zeroni , Reichstags Abgeord¬
neter Eckhard , die Prof . Bauer , Stöcker, Eifinger , die Aerzte vr . Sleh -
berger , vr . Fcldbausch , vr . Zeroni , die Kaufleute Röder , Giulini ,
Hiuler , Bender rc. haben so eben eine öffentliche Erklärung erlaffen,
in welcher sie gegenüber der . Ueberhebung de« UllramontanismuS "
ihren an der . alten Kirchenversasfung" und den . in der heiligen Schrift
und den kirchlichen Traditionen niedergelegten Glauben - grundsätzen"
festhaltendrn religiösen Standpunkt barlegen . Wird da«
Unfehlbarkeits-Dogma als . unberechtigter, da« religiöse Gewissen de«
Einzelnen , wie die staatliche Gemeinschaft erschütternder Neuerungs -
Versuch' entschieden zulückge -viescn, so verfolgen die Anhänger der alt -
katholischen B ? w,gung hm Zweck , . auf Grundlage der
theologischen Wissmschasl und im Griffe der altem Kirche eine
Reform' und eine Reinigung derselben von den zeitlichen Mißbräuchen
anzubahnen und vor Allem auch d- S katholische Volk zur Theilnahme
an der Regeltmg kirchlich« - Angelegenheiten herb- izuzieben' . In die¬
sem Bestreben, heißt e». ist,die Gewähr gegeben , da« kirchlich -religiöse
Leben au « seiner gegenwärtigen Erstarrung und Unfruchtbarkeit zuneuer Thätigkeit und kräftiger Entwicklung « weckt zu sehen. Zn d«
ausdrücklich hervorgehobenen Hoffnung auf die Wiedervereinigung , die
Verständigung und VersöSnung der getrennten christlichen Kirche» und
Konfessionen auf dem Wege der Wissenschaft und der fortschreitenden
christlichen Kultur liegt die Bürgschaft der Erweckung jene « Geistes dn
Liebe. Duldung und Versöhnung, der nicht verfehlen kann) seine erwär¬
mendenStrahlen in die weisesten Kreist zu verbLeiksn und so die Menschheit
selbst ihr« idealen Bestimmung , dem Gottesreiche auf Erden , näh«
zu führen. ' Der Man - heim« Verein hat sich nun zusammengeschaart,
. um mit vereinten Kräften und unter Anwendung als« gesetzlichen
Mittel ' diese Grundsätze weiter zu verbreiten - und allmälig ins Leben
einzuführen. . So allein — heißt es weit« — hoffen wir da« kirch¬
lich-religiöse Leben, das unläugbar ticse Schädigung erlitten hat , und
das ohne baldige Abhilfe weiterer Zersetzung und Verkümmerung ent-
gegengeht , zu der ihm gebührenden hohen Stellung wieder zu erheben. '
D« Verein ist sich der Stürme , denen er entgegengeht, bewußt , aber
« rechnet auch auf die moralische Unterstützung seiner Mitbürger , so¬
wie auf deren materielle Beihilfe in den Schwierigkeiten, die zu über¬
winden find bei der Rührigkeit der Gegner, »vor Allem aber bei der

Gleichgiltigkeit und ber Entfremdung der großen Mehrzahl uns« «
Glaubensgenoffe» für alle » kirchliche und religiöse Lebm und testen
Bedürfnisse' . So steht er unverzagt ber ferneren gedeihliche » Entwick¬
lung und de« schließlich« ! Erfolge fein« Bestrebungen entgegen in
dn Ueberzeugung, daß sein Kampf . der Pflege und Erweckung religiö¬
sen und sittlichen Leben » gilt ' . Die« die Hauptzüge der Erklärung
nuferer Altkatboliken.

Mannheim , 5. Dez . (Mannh . I .) Da « Ei « de« Neckar «
hat sich gestern Abend um 10 Uhr bei hiesig« Stadt gestellt .

Vermischte Nachrichten.
Kaiserslautern , 2. Dez . Von allen deutschen Gcmeinde-

wesen ist unsere Stadt da« erste, besten Einwohnerzahl bereil« auf Grund
der gestern vorgenommenen Volkszählung bekannt wird . Danach
hat Kaiserslautern 17,867 Einwohner , die 3591 Haushaltungen bilden.

8 München , 4 - Dez, Dir neue Oper »Der Haidtschacht'

von F . v. Holstein bat bei ihrer erstmalig«: Aufführung im Hof
und Nalionaltheat « einen sehr achtungswerlhen Erfolg errungen und
entschieden angesprochen . Die Musik ist melodiös und wirkt durch¬
gehend - anregend aus da« Gemüth de « Hörer« . Sämmtliche Haupt -
parthicn find von gleichmäßig « schöner Wirksamkeit und wurdm von
den HH, Kindern,ann , Bvgl und Fisch« und den Damen Stehle ,
Vogl und Kaufmann zur vollständigen Geltung gebracht . Der Kom¬
ponist, ein noch jung « Mann , erschien bei den Hervorrufen selbst, um
sich für den seinem Werke gezollten Beifall bei dem Publikum zu be¬
danken.

— Groß - Gerau , 30. Nov. (Köln . Zig .) Die Erderschüt -
terung , welch« am 17. von dem Centrum Auerbach an dn Berg¬
straße sich üb« einen Theil der Provinz Starkenburg verbreitete, sollte
nicht allein bl- iben, sondern nur den Anfang einer ganzen Reihe bil¬
den , welche theilweise sogar noch in Darm st -,dl durch starkes Raffeln
der Thüren , Fenster und Zinnnergeräthr empfunden wurden . So
wurden daselbst am 20. , Abend « 5 Uhr 45 Minuten , und am 21 ,Abend« 9 Uhr , Bewegungen des Bodens allgemein bemerk .' , ohne daß
deren Wirkungskreis bis Großgerau reichte . Hier wurde eine Steige¬
rung der Erdbeben-Erscheinungen nur am Seismometer wahrgenom¬
men , jedoch erst am 23. und 21. Nov. , wo die Erschütterungen der
Bergstraße bereit» in der Abnahme begriffen waren. Die Zahl dies«
geräuschlosen Bewegungen gelang!- am 24 . bis auf 6 und fiel alsdann
wieder rasch auf die gewöhnliche von 1—2 läglich zurück . Der Ein¬
fluß der Mondstellung ist bei dies« Ste >gerung«perisde unverkennbar
obgleich es höchst auffallend erscheinen muß , daß das Maximum von
Groß - Gerau fast eine volle Woche hinter dem der Bergstraße zurück¬
blieb .

Nachschrift .
Berlin , 4. Dez . Gestern Abend ist der Prinz Frie¬

drich Karl in Begleitung des Grafen v . Moltke , des
Generals v . Werder und mehrerer anderer Militärs zur
Theilnahme an dem Georgs -Ordens-Feste nach St . Peters¬
burg abgereist. Gleichzeitig hat auch der Prinz Augustvon Württemberg , kommandirender General des Garde¬
corps, eine Reise nach St . Petersburg angetretcn. — Die
Nachrichten über das Befinden des Fürsten Bismarck
lauten auch heute günstig. Doch ist seine volle Wieder-
genesung noch nicht erfolgt. Zumal bei dem jetzigen rauhenWetter muß er noch sorglich vaö Zimmer hüten.

-j-j
- Königsberg, 4. Dez. Gestern Mittag ist der letzte

Dampfer , das zweizöllige Eis durchbrechend, glücklich in
Pillau angelangt. Die Schifffahrt sowohl für Segel - als
für Dampfschiffe ist hiermit als geschlossen zu betrachten.

1-1- Wien , 4 . Dez . Die „Montagsrevue " bespricht in
einem anscheinend offiziösen Artikel unter der Ucberschrift:
„Die Aufgabe des Ministeriums "

, jene Fragen , auf deren
Lösung zunächst die Thätigkeit der Regierung gerichtet sein
muh. Unter diesen hebt das genannte Blatt hervor die
Regelung der Wahl - Frage durch Beseitigung der Wahlen
in den Reichstag von Seiten der Landtage. Als besonders

! nothwendig wird die eventuelle Anwendung "direkter Noth-
! wählen in Tirol und das Einschreiten gegen die Bezirks-
! Vertretungen in Böhmen bezeichnet.

j-j- Paris , 4 . Dez . Bei den gestern beendigten Ergän¬
zungswahlen für den Munizipalrath in Paris wurde
der radikale Kandidat Cadet gewählt.

j- Paris , 5 . Dez. „Journ . osficiel" zeigt die Ernennung
von Gontaut - Biron zum französischen Gesandten in
Berlin an . — Eine Versailler Korrespondenz des „Journ .
des Deb .

" saJ , die Majorität der Nationalversamm¬
lung scheine mit dem Wunsche zurückgekehrt zu sein , die
Regierung Thiers ' in konservativ - liberalem Sinne zu un¬
terstützen ; sie werde aber allen revolutionären Bestrebungen

! mit Festigkeit entgegentreten und das Land darüber nicht! im Zweifel lassen .
-h Versailles , 4. Dez . Nationalversammlung .

Thiers und etwa 500 Abgeordnete wohnten der Sitzung
bei . Nach Ausloosung der Bureaux wurde die Sitzung um4 Uhr aufgehoben. Die Prinzen von Orleans waren nicht
anwesend . Morgen findet die Wahl des Prästdentenbureaus
statt.

7 Versailles , 5. Dez. Man versichert , die Prinzen vonAumale und Joinville würden Hrn . Thiers heute den
Entschluß anzngen , ihre Plätze in der Nationalversamm -

! lung einzunehmen, und hofft , daß sie auf den Rath Thiers'
die Ausführung ihres Entschlusses verschieben werden. Die
Präsidialbureauwahl wird heute schwerlich beendigtwerden, folglich findet vir Verlesung der Botschaft am
Donnerstag statt.

j-s Kopenhagen , 4. Dez . In Folge des starken Schnee¬
falls sind den hier einlausenden Nachrichten zufolge die
Eisenbahnen auf Nordseeland , Fühnen , Vendsyfsel,Westjütland, sowie die Strecke Allborg - Randers gänzlich

i unfahrbar . Die Verbindung Bamdrup-Aarhuus-Ran-
ders ist unregelmäßig. Auf der Strecke Stockholm - Malmö

I ist theilweise Stockung. Die Linie Kopenhagen-Korsör ist! dagegen bis jetzt fahrbar geblieben .

j-j- London , 4. Dez. Das beute Morgen 9 Uhr aus¬
gegebene Bulletin über da- Befinden des Prinzen von
Wales meldet : Der Krankheitsverlauf ist befriedigend:
die Nacht war etwas unruhiger , eS läßt sich jedoch eine
allmälige Besserung der allgemeinen Krankheitssymptome
erkennen .

j- Washington . 4. Dez . (Kabel- Telegramm.) Die Bot¬
schaft des Präsidenten an den Kongreß gedenkt
bei Besprechung der auswärtigen Politik der friedlichen
Lösung der langjährigen Streitfrage mit England und
dankt dem Kaiser von Brasilien , dem Könige von Italien
und dem Präsidenten der Eidgenossenschaft für ihre Theil¬
nahme am Schiedsgericht. — Der Besuch des Großfürsten
Alexis sei ein Beweis für die herzlichen Beziehungen mit
Rußland, wenn auch die Haltung deS russischen Gesandten
die Forderung auf Abberufung nothwendig mache. Die
Botschaft fordert schleunige Erledigung der Fischerei -
Frage , hofft eine friedliche Regelung des Konfliktes zwi¬
schen Spanien und Cuba und betont , daß die Regie¬
rung entschlossen sei , der barbarischen Behandlung von
Schiffbrüchigen in Japan und China ein Ende zu
machen.

Die Botschaft gedenkt ferner der freundschaftlichen
Beziehungen zu Deutschland und sagt : „Der Schutz
ber Deutschen durch die Vertreter Amerikas während deS
Krieges befriedigte Deutschland, ohne die Empfindlichkeit
Frankreichs zu verletzen .

" Die Botschaft erwähnt mit Aner¬
kennung die Verlegung der Hauptstadt Italiens nach Rom
und den Abschluß des Vertrages mit Italien , den Schutz
des Eigenthums zur See im Kriegsfälle betr.

j- Washington , 4. Dez . (Kabel-Telegramm.) Der Kon¬
greß hielt heute Mittag seine erste Sitzung. Die Bot¬
schaft deS Präsidenten befürwortet die Abänderung
des Zolltarifs und die Abschaffung aller inländischendirekten
Steuern, ausgenommen der Abgaben ans Alkohol und Ta¬
bak und der Stempelgebühren.

Frankfurter Kurszettel vom 5 . Dezember .

Staatspapiere .
Deutschland 5V,Bimdesoblig . 100-/,

. 5°/a Schatzscheine 100'/«
Preußen 4'/,Vo Obligation . 101
Baden 5°/« Obligationen 102'/^

. 4 ' ,r«/o . 99 >/b
, 4°/, . -
, 3' / -°/oOblig.v.1842 90V»

Bayern 5°/» Obligationen 100'/,
. 4-/r °/o . 99' /»
, 4"/u , 84V,

Württemberg 5°/aObligation . 103'/,
. 4 ' /, °/» . 99V»
. 4°/° . 94'/,

Nassau 4 '/// ? Obligationen 98' /,
, 4»/o . 92' / ,

Sachsen 5°/» Obl . 103'/,
S .-Gotha 5°/ , , 101'/»
Gr . Hessen 5»/o Obligation . 103-/ ,

, . 4°/» , 96
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zins 4 ' /. »/« 58V,

Oesterreich 4"/, Papierrente
Zins 4' /, »/« 49-/.

Lurem- 4°/«Obl. i. Fes. » 23 kr. 89
bürg 4»/o dto. i. Thlr . »105 kr. 88V,

Rußland 5-/g Oblig , v. 1870
^ s 12.

' 87-/.
. 5»/g dto . v. 1871 87 ' /.

Belgien 4'/, °/, Obligation . 100 -/ .
Schweden 4' /, "/» dto i. Thlr . 95
Schweiz 4'/, °/« Eid. Oblig . 100

. 4 -/z°/»Bern . SttSobl . 99V»N.-Amerika 6"/o Bonds 1882r
von 1862 97-/»

. 6°/o dt». 1885r
von 1365 97-/ .

. 5»/° dto . 1904r
( ">/»»r v. 1864 , 95V »

3-/o Spanische 32
Volle stanz. Rente 88V,
Leere , , 91

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 131
Franks . Bankü 500 fl. 3°/o 138

, Bankverein »Thlr . 100, 40Vo
Einz. 124'/,

, Vcreinskaffem . fl. 100 120
Darmstädter Bank 162
Ocst. Naiionalbank 810
Oesterr. Credit-Aktren 320' /,
Siuttgarler Bank- Akiien 109
4 '/ -°/ubayrO >flb . s200fl . 145
4' /r °/opsälz.Marbhii .500fl. 141V»
4°/«Ludwigsh . - Bcrb.500fl. 194'/,
40/gHeff .Ludwigsbahn 187
3 '/, °/nOb« hess.Eisub.350fl. 80 '/ ,
5"/ (Mr .Frz .StaatSb .i .Fr . 395 '/,
5»/ , , Süd .Lmb .- St .- E.-A. 204' , »
5»/o - Nordwestb.-A .t.Fr . 221'/»
5»/Misab .-Eisnb.L200fl . 244'/ ,
50/oGaliz. Carl - Ludwigsb. 260
5«/»Rud .Eisnb.2 .E.200fl. 165
5°/«Böhm .Westb . -A. 200fl. 259V»
5°/oFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 212 '/»
5»/Mföld - Fium .Eisnb. V, 185

Pfälzer Bai

5"/oHess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101' /«
5°/«Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 80 ' /»
5VMisab .B. -Pr . i. S l . S« . 81-/«
5°/, dto . . r . s « . 80 ' /«
5-/, dto . steuerst , neue „ 88
ho/o » (Neumarkt - Ried) 88
bVo Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 85V,
5°/«Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 77-/ «
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 77-/.
5Vobstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 88
5°/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 75
5"/, Ungar. Ätordostb.- Prior . 74 ' /«
3°/° Lstr.Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs . 47 ' /»
SV» . . . . 79 ' /«
3Voöstr .Staatsb .-Prior . „ 58-/«
3V«Livornes .Pr ., ru . o. vLv/ , 37-/ ,
5"/o Preuß . Bodcnkredit -Central -

Pfandbriefe 102 '/»
7V« New - Uork -City-Bonds —
6"/o Pacific Central 87 ' /«
6°/o South Missouri 73 ' /,5»/« Ungar. -Galiz. 76 ' / ,
Rhein. Kredubank 121
kverein 110.

Anlehensloose und Prämienanleihen . ^
Bayr . 4»/g Prämim -Anl . 112'/,
Badische 4°/, dto . 111'/,

, 35 -fl.-Loose . . 70' /,
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 19'/,
Großh . Hessische 50- fl .-Loose 186

, . 25-fl.- . 50'/ ,
AnSbach-Gunzenhausen.Loose 12

Oestr . 4V«250-fl.-Loöse v. 1854 79-/ .
. 5°/o500-fl. - „ v. 1860 87V,
„ 100-fl.-Loose von 1864 140 ' / -

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12
Finnländer 10-Thlr^-L»ose 8 -/ ,
Meininger fl . 7. . 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3"/g k.S . 99 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4«/o , 10b
Bremen 50 Thlr . 3 '/ , G . , 9k
Hamburg 100 M .- B. 4°/« , 87' /,
London 10 Pf . St .3 ' /, °/° . 118'/,
Paris 200 Fes . 6V« . 91 ' / ,
Wim100fl .östr. W. 6 '/r °/o„ 99V»

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . ,9^ 0—42
Holland. 10-fl.St . » 9.53—55
Ducatm . . . „ 5.33—35
20 -FrancS- Stücke . „ 9.18-/2-19 '/,
Engl. Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial . „ 9.42—44
Dollars in Gold . 2 .24 '/, -25 ' / ,

>Dollarcoupon . . . —
mg : flau.

Kredit 182- , , Slaatsbahn 228 «
93V».

edit 32tt '. StaaiSbahn 396-- , Lom »
NapvleonSd ' vr 9.33 , Anglobank-

35 . 3°/o Rente 57.30 , Italiens
m 451 .

chn Redakteur :
. Kroenlein .

Disconto . . . . l.S . 4V
Stimmi

Berliner Börse . 5. Dez.
Lombarden 117 , 82er Amerikaner

Wiener Börse . 5. Dez. Kr
bardeu 204' », Silberrente — ,
akiien —.

Paris , 4 . Dez . Anleihe 92
66 .80 , StaaiSbahn 876 , Lombard

Verantwort!!
vr . I . Her«

Theater in Bade ».
Mittwoch 6. Dez . Medea , tragische Oper in 3 Akten,von Cherubim . Anfang Uhr.
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Constituirt am 25 . November 1871 .
Actiencapital erster Emission

Vier Millionen Thaler
in 20,000 Actien zu 200 Thaler .

Herr
//
,/

//

//

//

//
//

//

Auffichtsrath r
0s .r1 l -aäsuburs (vorn Hause W . H . Ladenburg L Söhne l

Löslsr (vom Hause Köster L Cie.) ! in Mannheim ,
r . von k1oo8 van uckumlol (vom Hause Gebr . Zimmern )

'

ck.äolM Sodvirui (vom Hause Roth , Heck L Schwinn ) in Jrheim , Verwaltungsrath der Pfalz . Ludwigsbahn .
Gutsbesitzer 0 , L. Oolssrr in Zell , Reichstagsabgeordneter und Verwaltungsrath der Pfalz . Ludwigsbahn ,
r . I .. LöoLins , bayrischer Reichsrath , in Landau .
« lux läpprrraiuL (vom Hause Lippmann L Birnbaum ) in Ludwigshasen ,
vorn . (vom Hause Corn . Heyl ) in Worms .

Sans (vom Hause Gebr . Haas ) ) .
Ssors Hüllsr (vom Hause G . Müller L Cons. j

^ Carlsruhe .
Lsrm . ^ uckrsLs , Director des Frankfurter Bankvereins
Ll . 8. Ls ^ kus (vom Hause L. von Steiger L Cie.)
L . Lasssl , Director des Frankfurter Bankvereins ,
Oarl HalliuLiui (vom Hause Jac . Mallmann )
I .oui8 Liltsr von Unrx , Verwaltungsrath der k. k. priv .

allg . Oesterreich . Boden -Credit -Anstalt
LsrLolck Lsimsmann , Aufsichtsrath des Berliner Bankvereins , in Berlin .
Loümr von I 'adsr , Präsident des Aufsichtsrathes der Nürnberger Vereins -Bank , in Nürnberg .

in Frankfurt a. M .

- Von dem obenerwähnten , durch die Gründer fest übernommenen Aktienkapital von Bier Millionen Thaler bringen dieselben zur Begebung
Drei Millionen Thaler

in fünfzehn Tausend Actien von je zweihundert Thaler mit 40 °/ > Einzahlung zum Course von 11V °/<, (mit Zinsrechnung L 5vom 20.
Dezember anfangend ) .

Anmeloungen werden
Mittwoch den « . Dezember ; d. I .

in dm üblichen Geschäftsstunden entgegengenommm :
in Frankfurt a . M . bei dem W rirnlilnrter » « nlivvrvtn .

Berlin
Mannheim

Kaiserslautern
Germersheim
Edenkoben
Fraukeuthal n. Landau
Speyer
Worms
Neustadt, Alzei, Grüustadt o. Zweibrücke «
Carlsruhe

Stuttgart

München
Nürnberg
Basel

dem H « rlLi »« r » si »Iiv « r « li »,
Herren W IL O « <l « i»l >urK Sk 8ülu »« ,

, ILSstvr Sk Ol « ,
Ol « vr Llu »n »« ri »,

Herrn 8 « ! Mas « ,
I ^ L«Ärl«I» Ivlü8«r,
F M . H « ri »ioo ,
» r Noll ,

den dortigen H »lZL8l >L»nli « n ,
Herrn F . O . HalO ,
dem ^ or8 « I»» 88 - Sk ILr « Ältvvr « li >,
den dortigen Vor8 « I»>i88v « r « 1» « » ,
Herren O « l >r . H » « 8 ,
Herrn LS ILaell « ,
Herren Ol . ALilll « r Sk Ooi »8
Herrn H^« lt L . Nou »d « rK « r ,
Herren Vürt « i »Vs « lk Sk Ol « ,
der ILxl . HVürtzt . NoNronk ,
Herrn F « 8 . voi » N1r8 « I»,
der Hsitri »I»« rK « r ^ « r « lo8l >oolL .
Herrn Nl8 « L « ir L« 8t Hboo ,

„ Herren von 8p « ^ r St Ol « .
Für den Fall , daß der zur Begebung bestimmte Betrag durch die Anmeldungen überschritten wird , ist Reduction Vorbehalten .
Mit der Anmeldung ist eine Caution von 1vin baar oder in börsengängigen guten Werthpapieren zu deponiren , welche bei dem Bezug

zurückgegeben, resp. verrechnet wird .
Der Bezug der zugetheilten Stücke hat am 20 . Dezember d. I . an der Anmeldestelle zu erfolgen . Bis zu der später bekannt zu machen¬

den Ausgabe oer Jnterimsscheine über 40 Einzahlung , welche mit Dividenden -Coupons versehen sind, vertreten die von dem Pfälzer Bankver¬
ein ausgesertigten Certificate deren Stelle .

Anmelde -Scheine und Statuten können an den obenbezeichneten Stellen in Empfang genommm werden .
Den 2 . Dezember 1871 .

Die Münder des Pfälzer Bankvereins:
W. H. Ladenburg L Söhne in Mannheim,
Köster L Co . in Mannheim ,
Gebr . Zimmern in Mannheim ,
Josef Seiyino in Landstuhl ,
I . M Sermon in Germersheim ,
F . L. Söcking, Bayr . Reichsrath , in Landau ,
Louis Söcking iu Kaiserslautern ,
Singler' sche Maschinenfabrik in Zweibrücken ,
K . L. Golfen in Zell ,
Corn . W. Heyl in Worms ,
Gebr . Krämer in St . Ingbert ,
Lippmann L Sirnbaum in Ludwigshafen ,

Roth , Heck L Schwinn in Jrheim ,
I . Schön, Director der Kammgarn - Spinnerei in Kaiserslautern ,
Gebr . Haas in Carlsruhe ,
Ed . Aorllk in Karlsruhe ,
G . Müller L Cons. in Carlsruhe ,
frankfurter Sankverein in Frankfurt a. M .,
Serliner Sankverein in Berlin ,
Wiener Sankverein in Wien ,
Josef von Hirsch in München ,
Nürnberger Vereinsbank in Nürnberg ,
Soertenbach L Cie. in Stuttgart .

F .55 . 3.

DrnS und Brrlog der G. Nraun ' schen Hofbuchdrnckrrrt . (Mit rin« Brilagt.)
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